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Läuse- kein Grund zur Panik! -Erfolgreich Kopfläuse 
behandeln:  

Quelle: BzgA, Nyda, www.kopflaus.info.de 

 
  

 

 Rasche und sorgfältige Behandlung nötig; am besten dreifache Vorgehensweise: 

1. ein geeignetes Mittel gegen Kopfläuse ( aus der Apotheke) anwenden und 

2. die Haare mit einem Läusekamm wiederholt ( 2 Wochen lang alle 4 Tage) nass auskämmen.  

3. Wiederholung der Behandlung nach 8-10 Tagen (gem. Herstellerangaben) 

Die zweite Behandlung ist bei Kopfläusen unbedingt notwendig, weil die meisten zugelassenen Läusemittel zwar 

sehr gut gegen erwachsene Läuse und Läuselarven wirken, aber leider nicht oder nur eingeschränkt gegen die 

Läuseeier. Deshalb können an den Tagen nach der ersten Behandlung mit Läusemittel noch Larven nachschlüpfen. 

Diese werden dann bei der zweiten Behandlung vernichtet. Die Mittel sind in der Apotheke erhältlich.  

 

 

▪ Beispiele für zugelassene und für die Behandlung von Kopfläusen geeignete Mittel ( Wirkung rein 

physikalisch) sind z.B.: Nyda®/ Jacutin Pedicul Fluid®/MOSQUITO Läuse-Shampoo® 

▪ Diese Mittel sind streng nach Gebrauchsanweisung des Herstellers anzuwenden, da sonst der Erfolg der 

Behandlung gefährdet ist. 

▪ Die Familienmitglieder/ Kontaktpersonen  müssen ebenfalls genau auf Läusebefall untersucht und ggf. 

behandelt werden. 

▪ Läusekämme sind spezielle Kämme mit sehr eng beieinander liegenden Zinken, die deshalb sehr gut 

dafür geeignet sind, Kopfläuse, Larven und Nissen zu erfassen. Sie bekommen solche Kämme in Ihrer 

Apotheke 

Anm.: Meldepflicht gem. § 34 IfsG: 

➢ Abs.5: die Eltern/ Sorgeberechtigten müssen an die Leitung der Gemeinschaftseinrichtung melden! 

➢ Abs.: 6: die Leiter von Gemeinschaftseinrichtungen müssen das zuständige Gesundheitsamt unverzüglich 

über das Auftreten bestimmter Infektionen/Erkrankungen mit Gefahr der Gefahr der Weiterverbreitung 

benachrichtigen.  
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Beispiel Nyda L: ANWENDUNG NYDA® GEGEN LÄUSE UND NISSEN/ LÄUSEEIER 
 

 

 

 

1. SCHRITT 

Die Anwendung von NYDA® erfolgt im trockenen Haar.  

Den Haaransatz gründlich mit NYDA® einsprühen. 

 

 

 

 

2. SCHRITT 

NYDA® einmassieren und 30 Minuten einwirken lassen. 

 

3. SCHRITT 

Nach 30 Minuten können Sie die Haare z. B. mit dem NYDA® Läuse- 

und Nissenkamm (in der Apotheke erhältlich) sorgfältig auskämmen 

und so die toten Läuse und Larven entfernen. 

Ab diesem Zeitpunkt kann die Gemeinschaftseinrichtung ( Kita; 

Schulklasse etc. )wieder besucht werden!!! 

Ein ärztliches Attest ist NICHT erforderlich! 
 

 

 

4. SCHRITT 

NYDA® sollte insgesamt 8 Stunden oder über Nacht einwirken. So 

werden auch die hartnäckigen Nissen erstickt.  

Erst danach die Haare mit einem üblichen Shampoo waschen. 

 

5. SCHRITT 

Wiederholen/Do it again!!: 9 Tage (+/- 24 Stunden) nach der ersten 

Läusebehandlung die Anwendung unbedingt ein zweites Mal 

wiederholen.  

 


